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Seit über 60 Jahren ist Hans
Schuster im Bensheimer Män-
nergesangverein Harmonie
engagiert. Dabei war er lange Zeit
auch in verschiedenen Positio-
nen im Vorstand tätig. Bei seinem
Ausscheiden wurde Schuster
zum Ehrenvorsitzenden der Sän-
ger ernannt. Jetzt feierte er seinen
80. Geburtstag mit der Familie
und vielen Gästen in Reichen-
bach.

Am 5. Januar 1935 wurde Hans
Schuster in Bensheim geboren.
Vor 50 Jahren zog er mit seiner
Frau Hertha und den beiden Kin-
dern Jürgen und Heike in ein in
Eigenhilfe gebautes Haus in Rei-
chenbach. 1965 und 1969 kamen
noch die Kinder Holger und Clau-
dia hinzu. Während sich Hertha
Schuster um die Großfamilie
kümmerte, nahm ihr Gatte Hans
1960 als gelernter Industriekauf-
mann eine Arbeitsstelle bei der
Firma Langnese-Iglo (Unilever)
in Heppenheim an. Dem Unter-
nehmen blieb er bis zum Eintritt
in den Ruhestand 1998 treu.

Hier widmete sich Hans
Schuster auch dem Betriebssport.
20 Jahre lang leitete er mit einem
gut eingespielten Team den
Bezirk Bergstraße im Betriebs-
sportverband Hessen. Der Bezirk
nahm unter seiner Regie fahrt auf:
Jährlich stiegen die Mitglieder-
zahlen, bei Schusters Abschied
1993 waren 1700 Sportler in 34
Firmen dabei.

Auch in Reichenbach enga-
gierte sich Schuster sportlich.
Beim TSV war er in den 70er Jah-
ren in der damals neuen Tisch-
tennis-Mannschaft aktiv und
erlebte die beiden Aufstiege 1973
und 1975 mit. Noch heute betei-
ligt er sich an den Übungsstun-
den der Koronarsportler des TSV.

Dem SSV ist er vor allem als
Fan der Seniorenfußballer treu.
Hier arbeitet er auch im Förder-
verein mit. Ein weiteres Hobby
von Hans Schuster ist der Tennis-
sport. Zunächst war er im
Betriebssport bei Rapid Langnese
dabei, später war er auch im Ten-
nis-Club Lautertal aktiv und
unter anderem „Kapitän“ der
Senioren-Hobbymannschaft. tm
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Saal und wurden dafür mit viel Bei-
fall belohnt.

Zu Beginn der Veranstaltung hat-
te Pfarrer Norbert Eisert, Präses der
Kolpingfamilie, einen Weihnachts-
gruß von Adolph Kolping aus dem
Jahr 1861 zitiert, in dem dieser ange-
sichts der aktuellen Lage daran zwei-
felt, ob die politische Welt den Frie-
den verkünden könne. Das liege
nicht an den Menschen, die den gu-
ten Willen haben und sich engagie-
ren, sondern an denen, die nichts
tun. In Anlehnung an die von ihm er-
zählte kleine besinnliche Geschichte
über Engel sprach Eisert die Hoff-
nung aus, dass mehr Menschen be-
reit sind, Hilfe zu leisten.  js

Katholische Kirchenmusikverein
Auerbach oder die Volkstanzgruppe
des OWK Auerbach. Erneut dabei
war auch wieder Ingrid Wierer von
der Frauenfastnacht, die dringend
einen Mann suchte: „Ob Rentner
oder junger Borsch, ich brauch en
Mann, sonst dreh ich dorsch.“ Wenn
sich im Saal einer finden würde,
„wär ich glücklich und wär froh –
und meine zwölf Kinder ebenso“.

Erstmals dabei war die Kinder-
tanzgruppe der Grieseler Rote Fun-
ken, die als flotte Teufelchen einen
Beitrag aus vergangenen Jahren
zeigten. Sie alle sorgten zwischen
Begrüßung, Mittagessen und Kaffee-
nachmittag für tolle Stimmung im

ren zum Bürgerhaus Kronepark in
Auerbach gegangen waren. Es waren
zwar nur zwei Personen, aber sie
freuten sich, dass sie mit nach Bens-
heim genommen wurden.

Erfreut zeigten sich die Organisa-
toren des Bensheimer Netzes, neben
Nicole Russmann auch Petra Rettig
als Ansprechpartnerin bei der Stadt-
verwaltung, dass in dem großen Hel-
ferteam des Neujahrsessens auch
wieder so viele junge Menschen be-
reit waren, ihre freie Zeit am Sonntag
in den Dienst der guten Sache zu
stellen.

Gleiches gelte auch für die Akteu-
re auf der Bühne, die zum Teil schon
von Anfang an dabei seien, wie der

Bensheimer Netz: Neben Mittagessen und Kaffeetafel auch ein buntes Unterhaltungsprogramm im Kolpinghaus

Neujahrsessen für 100 bedürftige Bürger
BENSHEIM. Während es für viele Teil-
nehmer inzwischen schon ein gern
genutzter Start ins neue Jahr ist, war
es am Sonntag für Bürgermeister
Rolf Richter eine weitere Premiere
als Stadtoberhaupt von Bensheim.
Im Kolpinghaus hieß er die über 100
Gäste des Bensheimer Netzes zum
Neujahrsessen willkommen.

„Eine Stadt und ihre Stadtgesell-
schaft werden nicht nur an ihren Er-
folgen und Besonderheiten gemes-
sen, sondern auch an ihrem Um-
gang mit den Schwächeren der Ge-
sellschaft“, zeigte sich Richter stolz
auf die Stadt und ihre Mitbürger, die
auf vielfältige Weise die Schwachen
unterstützten.

Denn auch in einer an sich wohl-
habenden Gesellschaft gebe es im-
mer wieder Lücken, die es zu schlie-
ßen gelte. Dafür sei das Bensheimer
Netz vor annähernd sieben Jahren
angetreten und habe seither auf un-
terschiedlichste Weise dort gehol-
fen, wo Hilfe gebraucht wurde. Da-
für sagte der Bürgermeister dem von
vielen freiwilligen Helfern getrage-
nen Netz Dank.

Unterstützung durch Schulen
Besonders gefreut habe ihn, so Rich-
ter, die Weihnachtsaktion der Schü-
ler der Bensheimer Schulen AKG,
Goethe-Gymnasium, Liebfrauen-
schule und Geschwister-Scholl-
Schule, die in der Adventszeit Niko-
läuse verkauft haben und den Erlös
zur Hälfte dem Bensheimer Netz ge-
spendet haben. Damit konnte ein
Großteil des Neujahrsessens finan-
ziert werden. Aber auch die örtliche
Geschäftswelt unterstütze seit Jah-
ren diese Veranstaltung.

Dank sagte der Bürgermeister
auch den Akteuren auf der Bühne,

die zu dem unterhaltsamen Rah-
menprogramm beitrugen, der Kol-
pingsfamilie für die Bereitstellung
der Räumlichkeiten und den zahlrei-
chen Spendern für das reichhaltige
Kuchenbüfett.

Auch Nicole Russmann, Spreche-
rin des Bensheimer Netzes und Mo-
deratorin der Veranstaltung, be-
grüßte die Gäste und wünschte ih-
nen zum neuen Jahr Frohsinn und
Freude am Leben.

Das Bensheimer Netz hatte erst-
mals ins Kolpinghaus zu seinem
Neujahrsessen eingeladen. Da aber
jeder die Macht der Gewohnheit
kennt, war auch an die gedacht wor-
den, die wie in den vergangenen Jah-

Das Helfer-Team beim Neujahrsessen des Bensheimer Netzes. Über 100 Gäste wurden am Sonntag bewirtet. BILD: MATERN

Vereine: Festabend zum 60-jährigen Bestehen am 20. Juni

SG Gronau im Jubiläumsjahr
GRONAU. Die SG Gronau wird 60 Jah-
re. Im Jubiläumsjahr 2015 sind ver-
schiedene Veranstaltungen der
Sportgemeinde unter diesem Motto
geplant. Bereits am 24. Januar sind
die Fußballer der Grün-Weißen Teil-
nehmer und Mitveranstalter des BA-
Hallenmasters, bei dem sich die bes-
ten Hallenteams der Region gegen-
überstehen.

Für die Fußballabteilung der SG
Gronau ist das Turnier ein besonde-
rer Höhepunkt, zumal man neben
der Bewirtung der Veranstaltung
auch mit einer ambitionierten Se-
niorenmannschaft am Start ist, die
sich im Kreis der „Großen“ so gut wie
möglich etablieren möchte.

Am Wochenende 6./7. Februar
tauscht man das Hallenfeld mit der
Show-Bühne im Gronauer Dorfge-
meinschaftshaus. Hier stehen die

beiden Elferratssitzungen der SG
Gronau an. Unter dem Motto „Meer-
bachpiraten auf großer Fahrt“ haben
die Verantwortlichen ein tolles Pro-
gramm zusammengestellt, bei dem
neben den bewährten Büttenred-
nern auch eine Reihe von Neulingen
und Überraschungen auf die Gäste
warten.

Die Elferratssitzungen beginnen
jeweils um 19.31 Uhr. Kartenvorver-
kauf ist am Sonntag, 1. Februar, ab
10.30 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus.

Am 24. April lädt die SG Gronau
zu ihrer ordentlichen Jahreshaupt-
versammlung ein. Hier besteht eine
gute Gelegenheit für die Abteilungen
der Sportgemeinde (Fußball, Tisch-
tennis, Tennis, Ski, Damengymnas-
tik und Rodeln), sich den Mitglie-
dern vorzustellen.

Am Samstag, 20. Juni, ist ein Jubi-
läumsabend mit Künstlerbegleitung
geplant. Für gute Unterhaltung und
Kurzweil wird sicherlich gesorgt
sein, zumal wenn sich bis dahin der
langersehnte Wunsch der Senioren-
fußballer mit dem Aufstieg in die C-
Klasse erfüllt – genau zehn Jahre
nach dem Abstieg der Mannschaft in
die D-Liga.

Am Sonntag, 5 Juli, sind alle Mit-
glieder, Freunde und Gönner des
Vereins zum traditionellen Tages-
ausflug des Vereins eingeladen. In
diesem Jahr führt die Reise nach An-
dernach und der naheliegenden
größten Geysir-Landschaft Europas,
verbunden mit einer Stadtführung
und einer Schifffahrt zur Geysir In-
sel. Der gemütliche Abschluss ist in
einer naheliegenden „Besenwirt-
schaft“ eingeplant.  kw

TV Bensheim: Neues Angebot ab dem 2. Februar

Yoga-Kurs für
Eltern und Kinder
BENSHEIM. Mit Yoga suchen Men-
schen Ruhe und Harmonie. Wir
kommen in unserer Mitte und bei
uns selbst an. Aber was ist, wenn wir
dann zu Hause die Tür öffnen und
der Alltag und unsere Kinder uns
wieder bestürmen? Warum also
nicht gleich zusammen mit den Kin-
dern Yoga machen? Es bringt Spaß
und ist eine schöne Erfahrung.

Eltern können von dem spieleri-
schen Umgang ihrer Kinder mit
Yoga profitieren – und vielleicht so-
gar dem inneren Kind begegnen. Für
die Kinder ist es eine Möglichkeit,
um Konzentration zu fördern, ein
gutes Körperbewusstsein zu entwi-
ckeln und Atem- und Entspan-
nungstechniken zu lernen.

Ab Montag, 2. Februar, startet
montags von 17.15 bis 18.45 Uhr ein
Yoga-Kurs für Eltern und Kinder ge-
meinsam. Ob nun Mutter, Vater, bei-
de, ein, zwei oder drei Kinder teil-
nehmen möchten – jeder ist will-
kommen. Es werden Yoga-Asanas –

also Körperübungen – einzeln und
mit dem Partner gemacht, spiele-
risch verpackt in eine Geschichte.
Zur Entspannung wird durch die
Fantasie gereist, und es werden klei-
ne Meditationen ausprobiert.

Konzipiert ist dieser Kurs sowohl
für Yoga-Erfahrene als auch für Neu-
linge. Eine gute Voraussetzung ist le-
diglich Offenheit und Interesse, et-
was gemeinsam zu erleben. Die Kin-
der sollten mindestens vier Jahre alt
sein. Ein Kurs beinhaltet acht Ein-
heiten. Es ist für Vereinsmitglieder
kostenlos. Nichtmitglieder müssen
einen Kursbeitrag entrichten.

Bei Interesse kann der Kurs im
Anschluss weitergeführt werden.
Für Kinder ab sechs Jahren, die allei-
ne zum Yoga kommen möchten, gibt
es einen Kinder-Yoga-Kurs montags
von 15.30 bis 17 Uhr.

Weitere Informationen erhalten
Interessierte von Antje Weinke, Tele-
fon 06251/4687, oder im Internet
unter www.tv-bensheim.de red

Nächster MS-Stammtisch
BENSHEIM. Am Donnerstag (15.) fin-
det der nächste MS-Stammtisch
statt. Treffpunkt ist um 20 Uhr in der
Osteria Weiherhaus in Auerbach,
Saarstraße 56. Alle Betroffenen,
deren Angehörige sowie Interes-
sierte sind willkommen. Weitere
Informationen gibt Heike Silomon-
Pflug (Telefon 06251/3210). red

IN KÜRZE

Frauen gestalten Gottesdienst

Die Gemeinde Sankt Georg lädt zu
einem von Frauen mitgestalteten
Gottesdienst für Mittwoch (14.), 9
Uhr, in der Hospitalkirche ein. In
diesem ersten Gottesdienst im
neuen Jahr geht es um die Gelas-
senheit, eine Eigenschaft, die man
oft genug im Alltag braucht. red

i SANKT GEORG

BENSHEIM. Am Donnerstag (15.) fin-
det in den Räumen der Barmer,
Beauner Platz 7, von 9 bis 15 Uhr eine
Rentenberatung durch den Versi-
chertenberater Wolfgang Zeißner,
Mitglied der AWO, statt. Auch für
Nichtmitglieder ist eine kostenlose

Beratung möglich. Wolfgang Zeiß-
ner hilft zum Beispiel beim Ausfüllen
des Renten-Antrags oder bei Proble-
men mit der laufenden Rente. Zur
besseren Planung und Terminab-
sprache wird um Anmeldung gebe-
ten, Telefon 06206/79360. red

AWO

Am Donnerstag Rentenberatung


